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Antiseptikum gegen die Macht der Bakterien

Corsodyl
Wenn Mundhygiene

zum Problem wird...
Bei Unfallpatienten mit Kopf-, Arm-,
Handverletzungen oder bei Lähmungen besteht
die Gefahr, dass die Mund- und Zahnpflege

vernachlässigt wird. Auch können
bestimmte Krankheiten und/oder Medikamente

die Abwehrmechanismen in der Mundhöhle

schwächen.
In all diesen Problemfällen genügt die
gewöhnliche Zahnpasta nicht mehr, meist ist
die mechanische Reinigung überhaupt nicht
mehr möglich.
Hier erweist sich CORSODYL!, vor allem das
Mundwasser, als wahre Problemlösung.
CORSODYL beseitigt grampositive und
gramnegative Bakterien und Pilze und
schützt Zähne, Zahnfleisch und
Mundschleimhaut während Stunden vor neuen
Keimansammlungen. Dadurch wird die
Wundheilung gefördert und die Geruchsbildung

vermindert.

Anwendungsgebiete

• Mundhygiene bei Behinderten und
Hospitalisierten (im Spital, Altersund

Pflegeheim oder zuhause).
• Behandlung und Prophylaxe von

Zahnfleischentzündungen

• Verhütung von Zahn-Plaque
• Soor Stomatitis
• Infektionsprophylaxe vor und nach

zahnärztlich-chirurgischen Eingriffen
• Antibakterieller Schutz von Zahn- und

Zahnfleisch bei abnehmbaren oder
festsitzenden Kronen/Bfückenkonstruktio-
nen, orthodontischen Apparaturen,
Prothesen und Implantaten

• Desinfektion von Prothesen

Das «Desinfektionsmittel»
für Mund und Zähne.
Mundwasser oder Zahn-Gel

ANTISEPTICA

Hibitane/Hibiscrub/Hibidil/Hibital/Corsodyl/Vantropol

ICI-Pharma
Postfach, 6002 Luzern
Ausführliche Angaben über alle ICI-Antiseptica
(Vorsichtsmassnahmen etc.) auf Anfrage.

Zusammensetzung/Packungen:
Mundwasser à 300 ml (0,2% Chlorhexidin-Diglukonat)
Zahn-Gel à 50 g (1% Chlorhexidin-Diglukonat)

Gebrauchsfertiges
Mundwasser —
besonders geeignet,
wenn mechanische
Reinigung mit Bürste
unmöglich ist.

Zahn-Gel —


	...

